Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 735 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pieroth, Dr. Burgbacher, Katzer, 
Frau Griesinger, Dr. Finger, Vogt, Dr. von Bismarck 

und Genossen 


betr. Angaben zur Bildung und Verteilung von Ein- 
kommen und Vermögen in der Bundesrepublik 
Deutschland 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie groß ist heute das Volksvermögen, bewertet zu Markt- 
preisen? 

Wie hat es sich seit der Währungsreform entwickelt? 

Welche Entwicklung ist auf mittlere Sicht (Vermögens- 
bildungsquote am Nettosozialprodukt) angestrebt oder 
projiziert? 

2. Welcher Teil des Zuwachses des Volksvermögens stammt 
aus Ersparnis aus laufendem Einkommen und welcher Teil 
aus Wertzuwachs am ruhenden Vermögen? 

3. Wie groß ist das Vermögen von Deutschen im Ausland, wie 
groß das Vermögen von Ausländern in Deutschland? 

4. Bestehen Schätzungen in Bezug auf die Aufteilung des 
Gesamtvermögens auf 

— land- und forstwirtschaftliches Vermögen (einschließlich 
Gebäudewerte) 

— gewerbliches Vermögen (einschließlich gewerblichen 
Grundbesitz) 

— sonstiges Grundvermögen, insbesondere zu Wohn- 
zwecken und 

— sonstiges Vermögen (Hauseinrichtungen, bewegliches 
Vermögen)? 
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5. Bestehen Schätzungen in bezug auf die Vermögensvertei- 
lung zwischen öffentlichen Haushalten (Bund, Länder, Ge- 
meinden, Hilfsfisci), einschließlich der Beteiligung an Kör- 
perschaften des privaten Rechts, toten Händen (insbeson- 
dere Kirchen, Gewerkschaften, Stiftungen) und privaten 
Inländern? 

6. Welche Entwicklung hat das Vermögen der öffentlichen 
Haushalte in der Vergangenheit genommen, welche Pla- 
nungen bestehen (z. B. im Rahmen der mittelfristigen 
Finanzplanung) in bezug auf die Vermögensbildung des 
Bundes und welche Erwartungen in bezug auf die Ver- 
mögensbildung aller öffentlichen Haushalte? 

7. Wie verteilt sich das Vermögen der öffentlichen Haushalte 
auf Sach- und Geldvermögen, und wie groß ist insbesondere 
die Nettoforderungsposition (Forderungen und Schulden 
saldiert) der öffentlichen Haushalte? 

8. Hat die Bundesregierung über die Finanzierungsrechnun- 
gen der Bundesbank hinaus eine Übersicht über die Ver- 
teilung der Schulden (bzw. der Nettoverschuldungspositio- 
nen) insbesondere nach sozialen Gruppen? 

9. Kann die Bundesregierung angeben, wie sich die Spar- 
quoten der verschiedenen sozialen Gruppen in bestimmten 
Altersstufen zueinander verhalten? 

10. Gibt es zuverlässige Angaben zur Gliederung der Zahl der 
Selbständigen (freie Berufe, Gewerbetreibende, Landwirte) 
nach der Höhe ihres Einkommens? 

11. Wie gliedert sich die Zahl der Selbständigen innerhalb die- 
ser Einkommensschichtung nach der Zahl der von ihnen 
beschäftigten Arbeitnehmer? 
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